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76 GEWERKSCHAFTLICHE RUNDSCHAU

art, alle Arbeiter einer bestimmten Industrie organisatorisch

vereinigen wollten. Es wurden dadurch viele
bisherige Grenzstreitigkeiten beseitigt, und bereits im
Jahre 1909 wurde vom Kongress ein Antrag angenommen,

der die allmähliche Umbildung der Berufsorganisationen

in Industrieverbände vorsah und die Landcs-
zentrale aufforderte, sich nach dieser Hinsicht zu
betätigen. Die Kongresse der Jahre 1913 und 1917
bestätigten diesen Beschluss; es wurde aber davon abgesehen,

eine bestimmte Frist für diese Umwandlung in
Aussicht zu nehmen.

Erst im Jahre 1922 entschloss sich der Kongress,
die langsame Entwicklung dadurch zu fördern, dass für
die Umwandlung ein Plan aufzustellen sei, der innert
bestimmter Frist (1. Januar 1926) vollzogen werden
müsse. Der Beschluss wurde damals mit 174 gegen 119
Stimmen gefasst. Die Zentrale arbeitete einen solchen
Plan aus. Sie liess sich dabei nicht von dem Gedanken
leiten, möglichst viele bestehenden Berufsorganisationen

aufzulösen, sondern wollte lediglich erreichen, dass
bei einer Lohnbewegung in eine Betrieb nur eine
Organisation in Frage kommen sollte. Der Entwurf sah
33 Verbände vor, wobei auch solche Industrien
berücksichtigt wurden, deren Arbeiter der Landeszentrale bisher

nicht angeschlossen waren. Durch diesen Beschluss
hätten 9 bisherige Verbände entweder aufgelöst oder
andern Verbänden angeschlossen werden müssen, so
class sich dio Gesamtzahl der jetzt der Landeszentrale
angeschlossenen Verbände auf 25 reduziert hätte. Dabei

war der Plan keineswegs auf der reinen Industrie-
Organisation aufgebaut; beide Formen sollten nebeneinander

bestehen und es waren auch solche vorgesehen,
die weder reine Berufs- noch reine Industrieorganisa-
tionon geworden wären. Man wollte dadurch den Vollzug

der Umwandlung erleichtern.
Indessen scheint auch dieser massvolle Plan bei

den betroffenen Verbänden nicht viel Gegenliebe zu
finden. Eine Eeihe der Verbände, die verschmolzen oder
einen Teil ihrer Mitgliedschaft andern Verbänden hätten

abtreten sollen, haben den Plan der Landeszentrale
bereits abgelehnt. Angesichts dieser Lage ist nicht
anzunehmen, dass die vom Kongress von 1922 beschlossene
Umwandlung innert der vorgesehenen Frist zur
Durchführung gelangen kann. Der nächste Kongress sieht
sich somit vor eine schwierige Frage gestellt. Es ist
aber zu hoffen, dass durch diese Meinungsverschiedenheiten

die Einheit der schwedischen Gewerkschaftsbewegung

nicht berührt wird.
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Jahres 1926. Der zweite und der dritte Abschnitt sind
von besonderer Bedeutung für die Erforschung der
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Schulkinder in den Jahren 1919 und 1925 und die
Ferienaufenthalte der stadtbernischen Schulkinder im
Jahre 1925. Der vierte Abschnitt endlich behandelt das
aktuelle Thema des Geburtenrückgangs und der
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Diese Monatsschrift gibt den Leitern der Jugend-
abteilungen Wegleitungcn für ihre Tätigkeit und
behandelt allgemeine und aktuelle Fragen der jugendlichen

Arbeiterschaft. Die vorliegende ISFr. 2 bringt
Artikel über die Erwerbslosigkeit, die Stellung der Lehrlinge

bei Betriebsstillegungen, dio Verwendung dor
Freizeit, die psychologischen Erfordernisse bei der Be-
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Kosten der Lebenshaltung
(berechnet auf eidgenössischer Verstand lgungsgrundlage).
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Eidg.
Arbeitsamt

Statistische Aemter

Bern Zürich [ St. Gallen

1914 Juni 100 100 100 100
1916 JahresdurcbSGhnitt ¦ —. 128 126 — j

1918 .—. 201 197 —
1920 —. 223 223 —
1921 —. 204 203 —
1922 — 170 169 .—.

1923 „ — 173 168 —.
1924 — 177 171 —
1925 Januar — 178 173 165
1925 März. — 178 171 163
1925 Mai 168 175 170 161 1

1925 Juli 168 175 170 163 i

1925 September 168 176 171 163
1925 November 167 175 169 162
1926 Januar 166 173 168 160
1926 Februar 164 172 167 159 |

1926 März. 163 171 165 158
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